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| Abonnements⸗Einladung 


auf die „Stettiner Zeitung“. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
ment für den Monat Mai auf die 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung 
mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 80 Pfg. 

Die Redaktion | 
der „Stettiner Zeitung“. 


Die Vorgänge in Frankreich. 


Heute liegen die Nachrichten nur ſpärlich vor. 
Hauptmann Freyſtätter erklärte bei feiner Vera 
nehmung am Montag vor dem Kaſſationshof un⸗ 
aufgefordert, daß das Kriegsgericht Dreyfus 
hauptſächlich auf das Zeugniß Henry's hin ver⸗ 
urtheilte. : Fee ; 
Dteeroulede und Marcel Habert haben an die 
Anklagekammer eine Denkſchrift gerichtet, welche 
bezweckt, darzulegen, daß ſie vor einen Staats⸗ 
gerichtshof geſtellt werden müſſen, weil ſie es 
unternommen haben, die Regierungsform abzu⸗ 
ändern. 

In der römiſchen Tribuna” ſchreibt Senator 
Guerrieri Gonzaga, General Primerano, der Chef 
des Stabsamts, behauptete, Dreyfus habe kein 
Verhältniß zur italieniſchen Regierung gehabt. 
Was Eſterhazy anbelangt, hat General Prime⸗ 
rano nichts ſagen wollen. Senator Gonzaga 
ſchließt daraus, daß Eſterhazy Spionage zu Gun⸗ 
ſten Deutſchlands und Italiens getrieben habe. 

Aus den Veröffentlichungen des „Figaro“ 
ſei noch Folgendes erwähnt: Der engliſche Jour⸗ 
naliſt Strong berichtet, Eſterhazy ſei, als das 
Disziplinarverfahren gegen ihn geführt wurde, 
ſehr aufgebracht geweſen und habe gedroht, alles 
zu ſagen, was er wiſſe. Eſterhazy erklärte 
Strong wiederholt, er habe das Bordereau ge⸗ 
—, und zwar auf Befehl Sandherrs. Es da 
ſei das geſchehen, weil der Generalſtab einen 
materiellen Beweis gegen Dreyfus haben wollte. 
Man wußte, daß Dreyfus nach Belgien gegangen 
war, wo er Beziehungen zu einem Spion hatte. 
Man wußte auch durch einen franzöſiſchen Spion, 
daß eine andere Macht in den Beſitz der auf dem 
Bordereau aufgezählten Schriftſtücke gelangt war. 
Man beſchloß, Dreyfus zu verhaften und ihn 
vor ein Kriegsgericht zu ſtellen. Dann zeigte 
man den Richtern das Bordereau. Mercier hatte 
Befehl gegeben, Dreyfus zu verurtheilen, was, 
ſagte Eſterhazy, nicht verwunderlich iſt, denn die 
Verurtheilungen der Kriegsgerichte geſchehen 
; — eh And ae abe a ns Sch 

richts nicht recht wo ndte Mercier 
pd % elle D., und Dreyfus fan 
wurde verurtheilt. Strong machte Eſterhazy 
darauf aufmerkſam, ſeine Kenntniß der Dinge 
journaliſtiſch hen. Eſterhazy trat in 
Bez i |! Gazette“ und Zum, 


ſterium brachte. 


riethen ins Stocken. 
Vorſchuß für ſeine Artikel, 


erſchießen drohte und f 


verwickeln wollen. 
Der nationaliſtiſche 


Kleidungsſtückes Dreyfus’ 
de Ré gefunden hatte. 


Obſerver IM 
id 
fragte Strong Gite 
des Bordereaus? Eſterhazy antwortete: Das 
ift ſicher, ſicher, ſicher! Ende Auguſt 1898 er⸗ 
hielt Strong in London ein Telegramm Eſter⸗ 
hazy's aus Brüſſel mit der Notiz, er (Eſterhazy) 
werde kommen und zwar mit einer gewaltigen 
Petarde in der Taſche. Für 500 Pfund wollte 
CEſterhazy der „Pall Mall Gazette“ in einem Ar⸗ 
tikel das Geſtändniß, er habe das Bordereau ges 
ſchrieben, verkaufen. Dieſen Preis ſollte Eſter⸗ 
hazy auch erhalten, wenn er das Manufkript mit 
ſeinem Geſtändniſſe eingereicht hätte. Eſterhazy 
gedachte mit ſeinen Enthüllungen auch einen 
Börſenkoup zu unternehmen. Er erklärt, das 
Bordereau ſei von ihm auf die beiden Seiten 
eines Blattes Pauspapier geſchrieben worden, das 
Bordereau, das dem Kriegsgericht vorgelegen 
hobe, fet aber nur eine Durchpauſung des von 
ihm geſchriebenen geweſen. Deshalb habe er, 
ohne zu lügen, ſagen können, das Bordereau, 
welches man ihm zeigte, ſei nicht von ſeiner 
Hand. Eſterhazy erklärte auch dem Strong und] Wiesbaden eintreffen. Der Kaiſer hat gelegentlich 
deſſen Kollegen Fielders, er ſei im Beſitze von ſeiner letzten Auweſenheit am 4. März d. J. in 
Papieren, die du Paty ihm überbrachte, auf Bremen dem Senat für deſſen Räume im Raths⸗ 
denen die Fragen vorgezeichnet ſtanden, die de keller ſechs 
Pellieux ihm ſtellen würde. Eſterhazy erzählte, | Zigarrenanzünden geſchenkt. Am 18. d. M. find 
wie das Bordereau ins Kriegsminiſterium ge⸗ nach Fertigſtellung dieſe Geſchenke in Bremen 
bracht wurde; es gelangte niemals in die Hände eingetroffen. Die Rauchlampen beſtehen aus 
eines auswärtigen Agenten, es wurde in die einem Sockel von ſchwarzem Marmor, darauf 


ſich der 

ſich bewußt war, an der Illegalität des Urtheils 
mitgewirkt zu haben. Zu ſeiner Umgebung 
äußerte er, er ſei über das Verhör ſehr be⸗ 
friedigt. 


— 


Der Kaiſer wird am Freita 
von Eiſenach kommend in Wiesbaden eintreffen. 
Nachdem derſelbe gleich nach ſeiner Aukunft im 
dortigen königlichen Schloſſe dem inzwiſchen ein⸗ 
getroffenen ſchwediſchen Königspaare einen Beſuch 
abgeſtattet und darauf das Diner beim Juten⸗ 
danten Kammerherrn v. Hülſen eingenommen 
haben wird, begiebt ſich der Kaiſer ins Theater, 
um der Vorſtellung der „Geyer⸗Wally“ beizu⸗ 
wohnen. Gleich nach dem Theater erfolgt die 
Abreiſe. Nach vierzehn Tagen wird der Kaiſer 
zum zweiten Mal zu längerem Aufenthalt in 


Schwer erkämpft. 
| Roman von Heinrich Köhler. 


24 Nachdruck verboten) N 


12, Kapitel. 


Der Geburtstag der Kommerzienräthin war 
kommen und wurde durch ein opulentes Feſt 
feierlich begangen. Es ging den Nachmittag und 
Abend über ſehr lebhaft im Garten und Haus 

her und der ſchöne Sommertag begünſtigte vor⸗ 
trefflich alle Vorbereitungen, die getroffen worden 


gee | 


— 


befanden. omn 
neurs in liebenswürdigſter Weiſe und wurde dabei 


Freilich nicht mehr in der letzten Zeit — da 
hatte ſie ihn öfter für langweilig erklärt. Er 
war ja auch kein amuſanter Plauderer, wie der 
hübſche Marsjünger, der voll allerhand luſtiger 
Schnurren und Auekdoten aus dem So 
: ball ber ben jede. Seine, Moritz' Unters 
i y Far de 9 

blendenden Zähnchen wie Schmelzperlen zwiſchen und Literatur, ä Fer bro 


fie immer nur mit mühſam unterdrück⸗ 


o Se faft nicht von ihrer Seite, verfolgte fie über Moritz, 


ee in einer Weiſe, daß er ſich dazu eine 


ung ſeiner, Moritz' 


’ 


Pförtuerkoge einer Botſchaft gelegt, wo ein fran⸗ eine ſilberne, f e 1 
zöſiſcher Agent es aufnahm und ins Kriegsmini⸗ Kugel, auf deren einer Seite verſchlungen die 
Dann beſchrieb Eſterhazy die} Buchſtaben W. I. : 
Umwege, die das Bordereau aus dem Kriegs⸗ der deutſche Reichsadler kunſtvoll eingravirt find, 
miniſterium und wieder zurück genommen hat.] In jeder Kugel ſtecken drei Zigarrenanzünder von 
Henry hatte das Schriftſtück zerriſſen, um ihm feiner Flamme aus Gold gekrönt, gleichwie die 
den Anſchein zu geben, als ſtamme es aus dem] Kugel von einer dreifach fo großen Flamme aus 
Papierkorb. Strong ſagt weiter aus: Die Unter⸗ Gold gekrönt wird. Der Senat hat bei Ausdruck 
handlungen Eſterhazys mit dem „Obſerver“ ges ſeines Dankes für die glänzende Gabe die Hoff- 
Eſterhazy verlangte einen nung ausgeſprochen, daß dieſe Gefäße noch oft 
wollte aber keine unter den Augen des Kaiſers die Tafel des 
Quittung ausſtellen; er glaubte, ſein Geſtändniß, Rathes ſchmücken werden. — Zur Erinnerung an 
daß er der Verſaſſer des Bordereaus fei, ſei eine] das 50jährige Jubiläum des Kaiſers Franz Joſef 
Million werth. Nun veröffentlichte Strong einige] von Oeſterreich als Chef des Kaiſer 
Artikel über Eſterhazy, wofür Eſterhazy ihn zu | Garde⸗Grenadier⸗Regiments Nr. 2 
ogar klagbar vorging.] durch photographiſche Aufnahmen feſtgehaltenen 
Gegen Boisdeffre, jagt Strong, fei Eſterhazy ſehrRegimentsfeiern in Lichtdruck⸗Wiedergaben zu 
aufgebracht geweſen, da er nicht verhindert habe, | einem Album vereinigt worden, das dem erlauchten 
daß er vor ein Kriegsgericht geſtellt wurde. Er Regimentschef überſandt worden iſt. Das Album 
habe Boisdeffre dafür in eine Fälſchungsaffaire enthält in vortrefflicher Ausführung die lebendig 


Zeuge ungezwungen ausdrücken, da er | Sattel, nachdem jeine 


lberne Spiritusrauchlampen zum 


[daten⸗ 


gs geſchaffen werden alten 
Anerkenn : 


e 


anf drei Greifenklauen ruhende 


, auf deren anderer Seite 


ranz⸗ 
find die 


wirkende Darſtellung der Parade des Franz⸗ 


$ Abgeordnete Julien] Regiments am Luſtgarten vor dem Kaiſer, dem 
Dumas läßt durch „Havas“ die ihm vom Vers der öſterreichiſche Feldmarſchallleutnant Freiherr 
ſicherungsdirektor Capelle in den Mund gelegte] von Steininger zur Seite reitet. 
Aeußerung, Eſterhazy fei der Verfaſſer des Bor⸗ es die Uebergabe der dem Regimente von ſeinem 
dereaus, für falſch erklären. — Eine andere] hohen Chef verliehenen Fahnen ⸗ Erinnerungs- 
„Havas“⸗Note beſagt: Mehrere Blätter fragen, medaillen, weiter die Vertheilung der Erinnerungs⸗ 
was aus dem Schriftſtück geworden ſei, das der} münzen, den Vorbeimarſch, das Abreiten der 
Gefängnißdirektor Pique in einer Taſche eines Front des 


Ferner enthält 


Korn werfen. Er wird den Abgeordneten mehr 
als vorher den Ochſenfieſel zu koſten geben. Dr. 
Gäch hat ihnen den Kampf angekündigt.“ 
brauchen Redner“, ſchrie er, „unſere Abgeordneten 
find ja nur Laffen!“ — In Magdeburg erfolgte 
Montag die Euthüllungsfeier des Immermann⸗ 


Denkmals, das die Stadt dem Dichter, der am 


24. April des Jahres 1796 dort geboren wor⸗ 


g Nachmittag] den iſt, aus Dankbarkeit und Verehrung errichtet 


hat. Das Denkmal hat vor dem Theater Auf⸗ 
ſtellung erhalten, man hat ihm die Form eines 
Brunnens gegeben, eingefaßt von einer Gruppe 
grüner Pflanzen. Zwei Stufen aus grauem 
Granit führen zu einem aus rothem Sandſtein 
ausgeführten Halbrund. Ueber der Brunnen⸗ 
öffnung, aus der das Waſſer in breitem Strahle 
fließt, erhebt ſich das gelungene aus Erz ge⸗ 
goſſene Bruſtbild des Dichters. ; 


Berlin, 25. April. Der berüchtigte Herr 
Sedlatzek ſchreibt wörtlich im „Deutſchen Gene⸗ 
ral⸗Anzeiger“: „Warum wird der Oberbürger⸗ 
meiſter Kirſchner nicht beſtätigt? Bei Steinert 
und Hauſen, bei Friebe und in fo mancher are 
deren Weinſtube Berlins erzählt man ſich un⸗ 


Die Konmierzienräthin war heute zu aller Welt 
ganz Wohlwollen und Herzlichkeit, zu ihm war ſie 
es immer geweſen, von einer wahrhaft mütter⸗ 
lichen Zärtlichkeit, ſo hatte er es aufgefatzt — ſie 
würde ſeine Werbung nicht zurückweiſen, in ſeiner 
Vermögensloſigkeit kein Hinderniß ſehen, denn 
Alice war reich genug, um nur ihrer Liebe folgen 


: zu dürfen, und er hatte wenigſtens keine Schulden, 


von denen die Schwiegermama ihn erſt loskaufen 
mußte, wie es ihr wahrſcheinlich nach einer an⸗ 
deren Seite hin ergangen wäre. Er hätte freilich 
lieber erſt ſein Baumeiſterexamen hinter ſich ge⸗ 
habt, was in etwa zwei Monaten der Fall ge⸗ 
weſen wäre, aber wie die Dinge lagen, war es 
beſſer, nicht länger zu warten. Wenigſtens nicht 
der Kommerzienräthin gegenüber. Sie hatte ihn 
ſchwer genug gedriickt, dieſe Heimlichkeit, die aller⸗ 
dings ihre zaubervollen Reize beſaß, am Ende 
aber eines ehrenhaften Mannes doch nicht auf die 
Dauer würdig war. Heute alſo wollte er es der 
Kommerzienräthin ſagen, ihre erhöhte Stimmung 
ſich zu Nutze machen, aber vorher mußte er Alicens 
Einverſtändniß dazu haben, ſie einen Augenblick 
allein zu ſprechen ſuchen. 

Es gelang ihm noch, ihr ſeine Bitte zuzuflüſtern. 


den feinen Schultern, als ob ſie es nicht für 
möglich hielte, aber er ſah ſie mit einem ernſt 
bittenden Blicke an, vor dem ſie wie in Verlegen⸗ 
heit den ihren ſenkte. 

„Nur zwei Minuten, es wird gehen, wenn Du 
willſt — kurz vor zehn Uhr.“ . y 

Um 10 Uhr follte das Souper beginnen, jetzt 
war es noch nicht Neun, eine harte Wrüfunz t, 
die ſich Moritz da noch auferlegt hatte. Das Ge⸗ 
ſellſchaftstreiben erſchien ihm plötzlich ſo ſchaal 


und inhaltslos wie möglich. Und zu dem Allen 


eg ihn nun noch der Doktor Strahl, ber 


fic) fo_felbfigefälig bier gerirte, wie es auen befa 
alten Sausfreund und „Beichtvater” nach feiner | dee 
e RN, 


y 


—— 


genirt Folgendes darüber: Die Frau des Herrn] ſtanden habe. Die entdeckte Waffenniederlage 


Kriegervereins ehemaliger Franzer 
in Saint Martin] durch den Kaiſer und einzelne Scenen aus dem 
Das Schriftſtück wurde] Luftgarten vor und nach der Parade; auch das 
dem Kriegsminiſterium übermitelt, durch dieſes] Jubiläumsfeſtſpiel. („In der Bockbrauerei“) iſt 


dem geheimen Doſſier einverleibt und mit den auf mehreren Blättern dargeboten. Einen hervor⸗ 


beigegeben. — Geſtern Vor⸗ 
von Berlin aus ein be 
% in Südweſt⸗ 


„Wir 


Sie blickte ihn etwas betroffen an und zuckte mit] N 


Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. 
ee ie Wilkens. 
furt a. M. 


Kirſchuer iſt bekanntlich eine Jüdin und unſere 
wackere deutſche Kaiſerin und Königin ſoll erklärt 
haben, ſie ſetze ſich nicht mit einer Jüdin ge⸗ 
meinſam zu Tiſch!“ Das „Kl. Journ.“ iſt zu 
der Erklärung ermächtigt, daß dieſe Mittheilung 
von Anfang bis zu Ende in der gemeinſten 
Weiſe erlogen iſt und bemerkt dazu: „Die ganz 
aus der Luft gegriffene Erfindung des Herrn 
Sedlatzek charakteriſirt wieder einmal das Be⸗ 
ſtreben dieſes Ehrenmannes, die allerhöchſten 
Perſonen in ſeine antiſemitiſch⸗demagogiſchen 
Umtriebe hineinzuziehen. So verwerflich wie 
dieſes Vorgehen, ſo verwerflich die Mittel, deren 
ſich dieſer bereits vor Gericht gekennzeichnete 
Herr bedient. Gerade Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
und Königin hat wiederholt Gelegenheit genom⸗ 
men, Herrn Kirſchner in der leutſeligſten Weiſe 
ins Geſpräch zu ziehen, und jeder Deutſche darf 
mit Recht die innerſte Ueberzeugung hegen, daß 
der erlauchten Frau, welche ein leuchtendes Bei⸗ 
ſpiel der Bethätigung des wahren Chriſtenthums 
für unſer Volk bildet, eine derartige Aeußerung 
fern liegen muß. Deſto energiſcher muß der 
Verſuch, gewiſſenloſe Hetzereien bis an die 
Stufen des Thrones zu tragen, zurückgewieſen 
werden.“ 

— Die Eröffnung der Friedens⸗Konferenz 
im Haag findet am 13. Mai ſtatt. 

— Aus Rom wird gemeldet, daß man in 
deutſchen katholiſchen Kreiſen hofft, daß die 
Reichsregierung ihren Einfluß bei dem Papſt 
aufbieten werde, um im bevorſtehenden Konſiſto⸗ 
rium die Ernennung eines neuen deutſchen Kar⸗ 
dinals herbeizuführen. Da die Zahl der fran⸗ 
zöſiſchen Kardinäle auf acht erhöht werde, habe 
Deutſchland alles Intereſſe, eine allzu große 
Stärkung der Partei Rampolla ſamt deren Kon⸗ 
ſequenzen für das nächſte Konklave nach Kräften 
hintanzuhalten. 

— Die „Kriegsgeſchichten“, die der ameri⸗ 
kaniſche Kapitän Coghlan beim Weine zum 
Beſten gegeben und die dann anſcheinend wider 
ſeinen Willen vom „Reuterſchen Bureau“ in be⸗ 
kannter Tendenz verbreitet wurden, haben ohne 
Grund die Beſorgniß erweckt, daß die Beziehun⸗ 
gen zwiſchen Deutſchland und Amerika andauernd 
geſpannt ſeien. 
ziehen ſich auf das Frühjahr vorigen Jahres. 
Es iſt bekannt, daß damals, wo Amerika, auf⸗ 
geſtachelt von dritter Seite, voll Eiferſucht und 
Argwohn auf die vor Manila weilende deutſche 
Flotte blickte, kleine Reibungen vorgekommen 
ſind. Zwiſchenfälle ernſterer Art ſind aber nicht 
bekannt geworden, was ſich auch daraus ergiebt, 
daß ſpäter die Beziehungen der Kommandanten 
der beiden Geſchwader zu einander die herzlich⸗ 
ſten geworden ſind. 

— Zu der Coghlan⸗Affaire liegen noch fol⸗ 
gende Meldungen vor: In amerikaniſchen Re⸗ 
gierungskreiſen wird verſichert, Präſident Mac 
Kinley ſei entſchloſſen, Deutſchland wegen der 


Coghlan⸗Rede volle Genugthuung zu geben. 


An dererſeits kommentirt men 


lebhaft die Meldung, daß der Staatsſekretär 
ben Veütſchen aer fein Bedauern über 


die Angelegenheit mit dem Kapitän Coghlan 
ausgeſprochen hat, obgleich ſich der Staatsſekre⸗ 
tär vorläufig weigerte, eine offizielle Erklärung 
hierüber zu machen. Die Aufregung in den 
Staaten der Union iſt eine lebhafte und man 
befürchtet die Möglichkeit eines Konflikts mit 
Deutſchland. . i 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Newyork: 
Der deutſche Botſchafter machte weitere Vor⸗ 
ſtellungen bezüglich der Aeußerungen des Kapi⸗ 
tins Coghlan. Die deutſch⸗amerikaniſche Preſſe 
findet, daß der Sache zu viel Bedeutung beigelegt 
wird; nur die extreme Jingopreſſe ſucht den Ka⸗ 
pitän zu entſchuldigen. 
Das „Wiener Fremden⸗Blatt“ ſchreibt: Es 
ſei erfreulich, daß ſowohl in Berlin wie auch in 
Waſhington die Geneigtheit vorhanden iſt, nicht 
durch unbedachte Aeußerungen oder Handlungen 
8 ernfte Verſtimmung entſtehen zu 
aſſen. 


Ausland. 


Aus Madrid wird gemeldet: Die Karliſten 
fahren fort, Progaganda durch Verſammlungen 
in allen Provinzen zu machen. Sie erklären 
jedoch, daß in Barcelona keine Verſchwörung be⸗ 


„Du ſiehſt ja ſo melancholiſch aus, mein Junge, 
hat Prinzeſſin Alice Dich eben geärgert?“ fragte er. 

„Wie kommſt Du darauf?“ ſagte Moritz etwas 
kurz angebunden. 

„Nun, zum Teufel, wie man darauf kommt! 
Ich ſah Euch eben zuſammen ſtehen und Dich 
mit einer Miene, als ertheilteſt Du ihr einen 
Verweis.“ 

Er ſah den Anderen dabei mit einem lauernden 
Blick an, in dem zugleich etwas Ironiſches lag: 
Dieſer ſchlaue Fuchs hatte längſt bemerkt, wie es 
mit Moritz ſtand. 

„Ich wüßte wahrlich nicht, wie ich dazu kom⸗ 
men ſollte, Fräulein Alice Verweiſe zu ertheilen,“ 
ſagte Moritz möglichſt unbefangen, „Du entwickelſt 
ja eine merkwürdige Beobachtungsgabe.“ 

Nun ja, es macht ſich, wir wiſſen immer ſo 
leidlich „wo und wie“. Sollteſt Dich mehr an 
die Mama halten, alter Freund, iſt noch eine 
ganz beachtenswerthe Frau, von viel beſſerer 
Konſtitution als ihre Tochter, die uns vielleicht 
heute Abend noch eine Ueberraſchung bereitet.“ 

„Eine Ueberraſchung?“ fragte Moritz ſelbſt 
überraſcht. 

„Nun ja, ich dachte, Du hätteſt es auch längſt 
bemerkt,“ antwortete der Doktor mit einem ſarka⸗ 
ſtiſchen Blicke nach einer kleinen Gruppe in der 

ähe — das — on dit ſcheint ja feine Beſtäti⸗ 
gung zu finden.“ é 

Moritz folgte dem Blicke, der ihm den Lente 
nant mit Alice wieder zuſammen zeigte, wie ſie 
ſcheinbar muntere Scherzworte mit einander 


tauſchten, während aber in dem Geſicht des june 


gen Mannes ein Zug lag, der täuſchende Aehn⸗ 
lichkeit mit einer flehentlichen Bitte hatte. 

Er wandte ſich achſelzuckend ab — in ſeinem 
Innern ſah es nicht ſo ruhig aus. Alſo auch 
dem ſcharfſehenden Doktor war es aufgefallen 
und er ſprach von einem „on dit*? Er verlor 
ſich in die entfernteren Partien des Gartens und 

nd fic) ſchließli 


nd ſich 
Neptunsgrotte, das er zwar zum Rendezvous⸗ 
ort nicht ausdrücklich beſtimmt, aber ſtillſchweigend 
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Die Geſchichten Coghlans be⸗ 


ch in dem kleinen Rondel e] . 


| sifammengeso en werden kann; für 
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Mittwoch, 26. April. 


Amabme bon Anzeigen Soblmartt 10 und Kirdplay 3. 


tu ; (1. Felde $. Mo 


Vertretung in Deutichland: In allen größeren Städten 
D ‘ands: R. Hue dne 2 


Vogler, G. L. Daube, 
10 Gerſtmann - 


y 


Sul. 
In Berlin, 8 Franke 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. wi & Co. 


nk. Berlin Bernh 


habe ſchon vor dem Kriege mit Amerika bes 
ſtanden. — Geſtern fand eine große Verſamm⸗ 
lung der Steuerzahler ſtatt, welche Abſchaffung 
der Kriegsſteuer verlangen und mit der Schließung 
aller Fabriken und Geſchäfte drohen, falls ſie 
nicht erhört werden. 

Aus Hongkong melden Telegramme, daß 
augenblicklich vollſtändige Ruhe im Hinterlande 
der neuen engliſchen Kolonie Koaglin herrſcht. 
Eine große Verſammlung, an welcher 40 000 
Chineſen theilnehmen ſollen, wird morgen auf 
der Grenze ſtattfinden; man befürchtet anläßlich 
dieſer Verſammlung Unruhen und neue Grenz⸗ 


überſ aie pono até 
In Konftantinopel wurde ein griechiſches 
Schiff beſchlagnahmt, welches eine große Menge 
für Macedonien beſtimmte Waffen transportirte. 
In Wien gilt es in Militärkreiſen jetzt als 
feſtſtehend, daß der Kriegsminiſter eine Um⸗ 
geſtaltung der Artillerie und die Einführung von 
Kanonen nach den in Deutſchland und Fraukreich 
beſtehenden Syſtemen durchführen und von den 
ee die nöthigen Geldmittel verlangen 
wird. 
In Tunis fand Montag die feierliche Ent⸗ 
hüllung des Jules Ferry errichteten Denkmals 
in Anweſenheit des Miniſters der öffentlichen 
Arbeiten Krantz und zahlreicher geladener Gäſte 
aus Frankreich, unter welchen ſich die Unter⸗ 
ſtaatsſekretäre Mougeot und Legrand befanden, 
ſtatt. Krantz hielt eine Rede, in welcher er ſagte, 
die Regentſchaft Tunis trage heute eine Dankes⸗ 
ſchuld ab. Die franzöſiſche Regierung habe es 
für ihre Pflicht gehalten, ſich dieſer Huldigung 
anzuſchließen. Redner gab einen geſchichtlich en 
Ueberblick über die Einmiſchung Frankreichs in 
Tunis, legte die Schwierigkeiten dar, welche 
Ferry im Inlande und Auslande zu überwinden 
hatte, und erklärte, das Werk Ferrys ſei jetzt feſt 
begründet. Dieſer habe an die Nothwendigkeit 
der Ausdehnung der kolonialen Macht Frank⸗ 
reichs geglaubt und die Thatſachen hätten ihm 
Recht gegeben. 


CC E 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 26. April. Der Chef des In⸗ 
genieur⸗ und Pionier = Korps und Generale 
Inſpekteur der Feſtungen, Gen.⸗Lt. Frhr. 
b. d. Goltz, traf am Montag Abend hierſelbſt 
ein und nahm im Ev. Vereinshaus Wohnung, 
geſtern beſichtigte derſelbe das hieſige Pionier⸗ 
Bataillon Nr. 17. 

— Ein Patent iſt ertheilt an C. Brandt 
in Fiddichow auf einen Webſtuhl zur Herſtellung 
von Rohrputzgeweben. Gebrauchs muſter 
ſind eingetragen für Mühlenbaumeiſter J. Heyn 
in Stettin auf einen zweitheiligen Sägeangel⸗ 
ſchaft mit an demſelben befeſtigten Diſtanceſtücken 
zur Ausfüllung des Raumes zwiſchen den Gatter⸗ oe 
rahmenplatten, und auf einen Seilſcheibenkra * 
mit Futter, welches mittelft Schrauben a ergl. 
Stettin auf ein Vorhemdchen mit durch Hand⸗ 
arbeit (Malen, Sticken oder dergl.) aufgebrachten 
bildlichen Darſtellungen; für S. Sborowitz und 
J. Klotzmann in Stettin auf eine aus einer 
Nürnberger Scheere beſtehende Zugvorrichtung 
für Vorhänge, Gardinen u. dergl.; für Paul 
Hanſi in Stettin auf eine einfache oder Doppel⸗ 
bürſte zum Reinigen von Bier⸗ u. ſ. w. Leitungen, 
gekennzeichnet durch eine zwiſchen einem Kopf 
der Seele und einer Schraubenmutter einge⸗ 
klammerten jcheibenartigen, elaſtiſchen Manſchette, 
und für M. Großmann in Bütow auf einen zur 
Befeſtigung von Korſetis an Schaufenſterſtellagen 
dienenden Blechbügel mit in offene Haken ſich 
hineinlegenden Anſätzen. ; 

— Schon wiederholt ijt die Frage aufgeſtellt 
worden, ob die Krankenkaſſen die 
Koſten für die Lieferung von Zahn⸗ 
plomben zu zahlen haben und find darüber 
die Eutſcheidungen der Gerichte verſchieden und 
dürfte es daher von Intereſſe ſein, wie ſich der 
hieſige a zu der 8505 ſtellt, in welcher 
er als Aufſichtsbehörde zur Entſcheidung berufen 
war. Derſelbe hat in dem ihm zur Beurtheilung 
vorgelegten Falle erkaunt, daß die Ortskranken⸗ 
kaſſe nicht verpflichtet ſei, die Koſten für das 
das Plombiren zu bezahlen. Eine Bezahlung 
habe zu erfolgen in einem Falle, wenn eine 
Krankheit vorliege, welche nur durch Plombiren 


dazu angenommen hatte. Noch war es freilich 
viel zu früh, faſt noch eine Stunde bis zehn. 


Er ging ſeinen Gedanken, ſeinen Träumen 
nach. Hier hatte ſie zuerſt an ſeiner Bruſt ge⸗ 
legen, auf ſeinen Knieen geſeſſen, ihre heißen 
Küſſe mit den ſeinen getauſcht. Keine Nachtigall 
flöthete heute ſüße Liebesweiſen, wie an jenem 
erſten Abend, dem noch einige Male hier Zu⸗ 
ſammenkünfte gefolgt waren — die Sänger alle 
hatten längſt ihr Neſt gebaut, fie harten ihr Ziel 
erreicht, in dem ſicheren Beſitz einer friedlichen 
Ehe war ihnen die Poeſie erſtorben. 


Es ſoll ja auch mit den Menſchen fo fein, bet 
denen die Ehe ebenfalls die Proſa der Liebe iſt. 
Aber das ſchreckte ihn nicht ab — im Gegentheil, 
er ſehnte fid) nach Ruhe, nach Frieden, nach dem 
Bewußtſein untrennbarer Zuſammengehörigkeit, 
und wie der Abend mit ſeinem lauen Wehen, 
ſeinem ſtillen Sommerfrieden die Umgebung in 
immer tiefere Schatten hüllte, ſchmolz auch ſein 
Herz in immer weicheren Empfindungen, in 
ſchmerzlicher Sehnſucht, und er fühlte ſich traurig 
allein. Was iſt doch der Menſch, wenn er das 
Vollgefühl des Daſeins nicht mit einer anderen 
Seele theilen kann! 


Da hörte er plötzlich einen nahenden Schritt 
— er glaubte, daß es Alice war, die fon zeiti⸗ 
ger ſich einfand, vielleicht 
ſucht hergetrieben. 


Aber das war nicht ihr leichter, ſchwebender 
Schritt, den man überhaupt kaum vernahm, dal 
war ein feſterer, eines Mannes Tritt. Er wollte 
nicht geſehen ſein und trat ſchnell hinter dal 
Poſtament des Waldgottes mit der Flöte als 
Attribut, der tagaus, tagein mit ſeinem gypſenen 
vis-d-vis zärtlich liebäugelte. Dort ſtand er im 
Schatten, wie das ganze Rondel überhaupt in ele 
tiefes Dämmerdunkel gehüllt lag. 


von der eigenen Sehne 
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der Zähne gehoben werden könne. Wenn Jemand 
die Zähne ſchmerzten, ſo ſei die Plombirung 
keinesfalls das einzige Mittel, den Schmerz zu 
beſeitigen, man kann auf billigere Weiſe davon 
befreit werden, es genügt dazu Anwendung irgend 
elder, den Nerv des Zahnes betäubender oder 
tödtender Mittel, die für billiges Geld in den 
Apotheken zu haben ſind. Dieſe muß die Kaſſe 
natürlich liefern, event. käme das Ausziehen der 
ihne in ee. Nicht mit Unrecht hebt der 
iſtrat hervor, daß den Kaſſen eine Menge 
aufgebürdet würden, wollte man die 
Es wegen der Plomben⸗Bezahlung bejahen, 
würden entweder ihre Beiträge ganz erheblich 
erhöhen müſſen oder bei wirklich ernſthaften 
Krankheiten nicht genügende Mittel haben, ſie 
würden faſt ruinirt. Im Uebrigen könne darüber 
kein Zweifel ſein, daß im Sinne des gewöhnlichen 
Lebens einfache Zahnſchmerzen als „Krankheit“ 
überhaupt nicht aufgefaßt werden. 

— Dem Geſchäftsbericht der Sterbe⸗ 
kaſſe des deutſchen Kriegerbundes 
für das Jahr 1898 entnehmen wir Folgendes: 
Die laufende Zahl der Verſicherungen betrug am 
31. Dezember v. J. 44 331 gegen 38476 im 
Vorjahre; mithin belief ſich der Zugang an Ver⸗ 
ſicherungen auf 5855. Der Verſſcherungs beſtand 
des Jahres 1897 betrug 33 068 mit 7 803 100 


— Es ſei nochmals darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß heute die Ausſtellung moder⸗ 
ner Nähmaſchinen⸗ Stickereien im 
Damenſaal des Konzerthauſes zum letzten Male 
zu beſichtigen iſt. 

* Im Gewahrſam der Kriminalpolizei bes 
Bot ſich ein größerer Poſten Lederwaaren: 

ortemonnaies, Sianrrentafchen, Notizbücher und 
eine Banknotentaſche. ie Sachen wurden 
gelegentlich einer Hausſuchung mit Beſchlag be⸗ 


In Verſammlungen erklärten die 
allgemein, ſie könnten die verlangten Lohn⸗ 


legt, ebenſo an anderer Stelle mehrere Taſchen⸗ der Rennbahn bei Paſewalk ſtattfindenden Ren⸗ von Charleroi gemeinſame Sache mit den feiertage Vormittags Guthmann bei feinen Eltern 
uhren. Es nen des Paſewalker Reiter⸗Vereins finden ſechs | Grubenarbeitern * ma Der Induftrierath | in Frankfurt a. O. a air — 

* Sn Woche vom 16. bis 22. April Rennen ſtatt: 1. Fürſt Putbus Steeple Chafe ift auf Freitag einberufen. Allem Anſchein nach hof beſchließt, dieſen Zeugen und die Frau Zenker 
find hierſelbſt 34 männliche und 31 weibliche, — Ehrenpreis Sr. Durchlaucht des Fürſten zu] wird der Ausſtand noch die ganze Woche dauern. zu Dienſtag vorzuladen, und vertagt die Sitzung 


r 


Mark Verſicherungskapital; dazu ſind im Laufe 
des Geſchäftsjahres an Rens und Nachverſiche⸗ 
rungen 5855 mit 1 504 625 Mark hinzugekommen, 
fo daß zuſammen 38 923 Verſicherungen mit 
9307725 Mark Verſicherungskapital abgeſchloſſen 
waren. Ausgeſchieden find durch Tod 371, 
wegen Nichtzahlung der Beiträge und durch frei⸗ 
willigen Austritt 1332, zuſammen 1703 Perſonen 
mit 297 150 Mark Verſicherungskapital, fo daß 
am Schluſſe des Jahres ein Beſtand von 37 220 


bgeg 
find fámtlidje Tiſchlergeſellen wegen Lohnſtreites gehaltenen Generalverſammlung der 


Verficherungswefen. 


Lübeck, 21. April. In der heute hier abs 
Aktionäre 


In Hildesheim 
ausſtändig. 


der De n Lebensverſi 8-Geſell⸗ 
ſchaft u Lübeck wurde die Jahresrechnung für 
1895, ſowie der Vorſchlag für die Vertheilung 


. Roi des Gewinnes und für eine Verwendung aus 
Gerichts⸗Zeitung. der Gewinnreſerve genehmigt und dem Vorſtande 
Berlin. Im Guthmann⸗Proze ß Decharge ertheilt. Mit der hierauf erfolgten 


wurden auch am Montag die Zeugenvernehmungen Wahl eines Mitgliedes des Aufſichtsrathes und 
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Ber ſicherungen mit 9 010 575 Mark Verſicherungs⸗ 
kapital verblieben oder ein Durchſchnitt von 
242,09 Mark für die Verſicherung (hm Vorjahre 
235,97 Mark). Der in dieſem Jahre in Osna⸗ 
brück ſtattfindenden Generalverſammlung werden 
die von einer Kommiſſion ausgearbeiteten und 
vom Vorſtand des deutſchen Kriegerbundes ge⸗ 
nehmigten in * Satzungen une wer⸗ 
den, wonach u. A. der Eintritt ganzer Vereine 
nach dem vom Jahre 1900 geltenden bürgerlichen 
Geſetzbuch geregelt und das Aufnahmealter auf 
das 55. Lebensjahr ausgedehnt wird. Im 
Kriegsfalle fol die Verſicherung ohne Zahlung 
eines Zuſchlags in Kraft bleiben; weiter foll eine 
beitragsfreie Verſicherung für in Noth gerathene 
Mitglieder eingeführt werden. 
f * Einige Jahrmarktsdiebſtähle, 
die wahrſcheinlich erſt beim Abräumen der Buden 
bemerkt worden ſind, gelangten neuerdings zur 
Einem Galanteriewaarenhändler aus 
Spandau wurden mehrere Dutzend Portemonnaies 
und Zigarrenſpitzen, ein halbes Dutzend Gummi⸗ 
kämme und einige Tabakspfelfen entwendet. — 
Von der Bude einer Greifswalder Händlerin 
wurde der Plan im Werthe von 40 Mark ge⸗ 
ftoblen. — Einem von Berlin hier angekommenen 
Mädchen wurde der mit Kleidern und Wäſche ges 
füllte Reiſekorb geſtohlen. Das Gepäckſtück ſollte 
zu einem Paradeplatz 11 wohnhaften Agenten 
geſchafft werden, Letzterer war jedoch nicht zu 
Hauſe und wurde der Korb auf den Hof geitellt, 
von wo er verſchwand. 


— Im Bellevue⸗Theater findet 
morgen Donnerſtag das Beneſiz für Frl. Kon: 
ſtanze Zinner, der temperamentvollen Soubrette, 


ſtatt, und hat dieſelbe für ihren Ehrenabend eine 
Mod u 


Wiederholung der Operette „Das ge⸗ 


worin ſie einen zu ver⸗ 
— hatte. San ijt Novitäten⸗ mg 380 
igo” 


zwar gelangt die Operette „Der ſchöne 
und der Schwank „Caſimir und Iſidor“ zur 
erſten * 
im Herrenhauſe ſind Petitionen ein⸗ 
gegangen vom Verein Berliner Grundeigenthümer 
Südoſt“, den Magiſtraten von Landsberg a. W., 
üſtrin, Thorn, Freienwalde und Alt⸗Friedland 
um öſtliche Linienführung des zu erbauenden 
Großſchifffahrtsweges Berlin — 
Stettin bezw. mit Anſchluß zur Warthe⸗ 
mündung. 


— Ein Artikel der miniſteriellen „Berliner 
Korr.“ ſagt, zur Regulirung der Vor⸗ 
fluthverhältniſſe der unteren 
Oder erging, nachdem das Präziſionsnivellement 
und die anderen Grundlagen eines ausführlichen 
Entwurfs fertiggeſtellt ſind, neuerdings der Auf⸗ 
trag, dieſe weiteren Projektarbeiten unverzüglich 
mit allen Kräften zu betreiben. Die Vorarbeiten 
werden ſich neben dem Landeskul turintereſſe und 
der Verbeſſerung der Vorfluth auch 


fortgeſetzt. In Betreff des von dem Juſtizrath 


weier Reviſoren waren die Gegenſtände der 


ch 
— Das Oſter⸗Programm des Stadt⸗gſtellt ſich die Kirchenſteuer von Jahr zu Jahr 
niedriger, vor 2 Jahren betrug dieſelbe 15 Proz. 
der Einkommenſteuer, im vorigen Jahre 10 Proz. 
ait in dieſem Jahre ift fie auf 8 Prozent er⸗ 
mäßigt. 


Gymnaſiums bringt eine intereſſante Ab⸗ 
handlung vom Oberlehrer Dr. Bornemann über 
Paul Flemmings Reiſe nach Rußland und Perſien 
und über Flemmings Gelegenheitsgedichte. Den 
Schulnachrichten des Herrn Dir. Prof. Dr. Lemcke 
entnehmen wir, daß die Schülerzahl am Anfang 
des Schuljahres 1898—99 im Gymnaſium 396, 
in der Vorſchnle 76, und am Anfang des 
Winterſemeſters im Gymnaſium 363, in der 
Vorſchule 90 betrug. 


* Beim Aufwinden von Brettern am Schup⸗ 
pen 2 im Freihafen ereignete ſich geſtern ein be⸗ 
klagenswerther Unglücksfall. Ein Arbeiter 
wurde von dem Seil erfaßt und ihm die rechte 
Ohrmuſchel abgeriſſen. Der Verunglückte wurde 
mittelſt Krankenwagens nach ſeiner auf der 
Großen Laſtadie belegenen Wohnung überführt. 


* Die zur weiteren Berathung über die 
Errichtung techniſcher Lehranſtal⸗ 
ten in Stettin eingeſetzte Kommiſſion beſchloß 
in einer unter Vorſitz des Herrn Oberbürger⸗ 
meiſters Haken abgehaltenen Sitzung: auf An⸗ 
regung des Herrn Miniſters für Handel und Ge⸗ 
werbe den mit der königl. Staatsregierung ge⸗ 
ſchloſſenen Vertrag dahin abzuändern, daß an 
Stelle der geplanten Maſchinenhauſchule eine 
Höhere Lehranſtalt für Maſchinen⸗ 
bau eingerichtet werde. 


682 geſtie⸗ 
hat der Verein zwei 


Die Kaſſe 


hatte nach dem vom Kaſſenwart, Herrn Otto 


Herzliche Bitte! 


Noch einmal bitten wir für eine arme, unverſchuldet 3. Oderbrücke fol im Wege der öffentlichen Aus⸗ 1. Mär 


m bittere Noth gerathene Familie um Unterſtützung. 
Der Mann wieder an einer ſchweren Augenkrankheit 
erkrankt, erwerbsunfähig, fünf Kinder im Alter von 
2—11 Jahren, die Fran gleichfalls durch 
verhindert zu arbeiten. Die Familie ohne Miethe, 
ohne Feuerung, hat in den Feſttagen nichts zu eſſen 
gehabt. Wir bitten die bemittelten Leſer, ſich der 
Aermſten barmherzig anzunehmen. a 

Ferner gingen ein: M. M. 50 . P. 2 AM. C. 
1 % A. W. 50 . Lehrer B. in R. 3 % M. St. 
3 Je Ungen. 50 . Ungen. 50 . G. Kubale 5 % 
L. M. N. 50 Mn 

Weitere Gaben nimmt gern entgegen 


Die Expedition. 
A 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Reihenpflaſterſteinen für die neue 


ſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 

Montag, den 1. Mai 1899, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erichienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 50 % (wenn Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Die Hintermauerungsſteine (Loos 1), die Hinter 
mauerungs⸗Radialſteine zum Schornſtein (Loos II) und 
die xoihen Verbleud⸗ und Formſteine (Handſtrich⸗, 
Handdruck⸗ oder Maſchinenſtein) Loos III zum Neuban 


des Retortenhauſes der, Gasanſtalt 1 follen im Wege 


Stettin, den 24. April 1899. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung 
1. der Tiſchlerarbeiten einſchl. der Material⸗ 


lieferung, : 
2. der Linoleum⸗Arbeiten, 
3. der Glaſerarbeiten 
m Erweiterungsbau des Stadt⸗Theaters hierſelbſt 
fol im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. 
bey — hierauf se bis zu dem auf Dienftag, 
den 2. Mai 1899, Vormittags von 11 Uhr ab, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verjehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
felben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. , 
gs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
er gegen Einſendung von ad 1 = 2 %, ad 2 und 
8 je 1 % (wenn in Briefmarken nur & 10 % von 
dort zu beziehen. Die Zeichnungen für die Tiſchler⸗ 
arbeiten liegen im Banbüreau, Auguſtaplatz 3 hierſelbſt, 
gu Linſicht aus. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Kirchliches. 

Beringerſtr. 77, p. r. 

Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde 
miſſionar Blank. 


in Schüler der 1. Klaſſe einer hieſ. Mittelſchule 

erth. Nachhülfeſtunden in allen Fächern, auch 
Unterricht in Stenographie (Stolze⸗Schrey). Zu erf. 
Lindenſtr. 25 im Laden d. Hrn. R. Grassmann. 


. 
* 
. 

* 


Herr Stadt⸗ 


der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis it dem auf 

Dienftag, den 2. Mai 1899, Vorm. 12 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzufchen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 2 % (wenn 
Briefmarken nur à 10 5) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 18. April 1899, 


Eine Schuldienerſtelle 


am König Wilhelms⸗Gymnaſium hier ift zum 1. Juli 
de., Js. mit einem eivilverſorgungsberechtigten 
Militäranwärter zu beſetzen. Die Stelle bietet bei 
freier Wohnung ein Anfangsgehalt von jährlich 800 A, 
das bis zu 1200 % ſteigt. Der mit Penſions⸗ 
berechtigung unter Vorbehalt einer dreimonatlichen 
Kündigung erfolgenden feſten Anſtellung geht eine 
ſechsmonatliche Probezeit vorauf. Bewerber, von 
denen neben körperlicher Tüchtigkeit namentlich Sinn 
fir Ordnung und Reinlichkeit gefordert wird, wollen 
ihre Geſuche und Zeugniſſe unter genauer Angabe 
ihrer Familienverhältniſſe bis Mitte Mai ds. Is. an! 
mich einreichen. : 
Der Kgl. Gymnaſialdirektor. 
Dr. Koppin. 


eyer’s „gonverfalions- ftrihon, 
eneſte Ausgabe, billig zu verkaufen 


Burſcherſtr. 42, 3 Tr. links. 


enau i. Thür. 

y aer auch Ilmenau zur Aufnahme feiner 
äſte 
a die Hauptarbeit dem Frühling zufällt, der 
ſchwenderiſch mit den Schönheiten der Natur 
ausſtattet, ſo ſuchen die dort beſtehenden An⸗ 
ſtalten doch wetteifernd das ihre dazu beizu⸗ 
tragen. So hat die Sanitätsrath Dr. Preller'ſche 
Kur⸗ und Waſſerheilanſtalt, eine der älteſten und 
renommirteſten Heilanſtalten Deutſchlands, durch 
vollſtändige Neugeſtaltung ihrer Badeeinrichtungen 
alles gethan, um den weitgehen dſten Anſprüchen 
gerecht zu we rden. Die Kurleitung liegt, wie in 
den früheren Jahren, 
kannten Nervenfpezialiften, des Dr. Ralf Wich⸗ 
117 aus deſſen literariſcher Thätigkeit wir 
au 
O. 


b.] Brauereiarbeiter wurde bei loſſen, nochmals 


Happoldt, wegen der 
0 Freigabe des 1. Mai vorſtellig zu werden, trotz⸗ 
ft daraus, dem ſich keiner der Redner einen Erfolg davon 
verſprach, weil die große Mehrheit der Brauerei⸗ 
arbeiter nicht gewillt iſt, den 1. Mai zu feiern 
und die Gewerkſchaft jeden Kredit verloren hat. — anwalt: 
Sowohl in dem Jahresbericht des Fabriken⸗ 
inſpektors für das Herzogthum Gotha als auch 
in dem des Aufſichtsbeamten für das Herzog⸗ 
thum Meiningen wird Klage geführt über das 
unbotmäßige Verhalten der jüngeren Arbeiter. 
So ſagt der erſtere in ſeinem Bericht: 
Aeußerung: „Mit meinen älteren Arbeitern ſtehe 


fleißig, haben Intereſſe am Geſchäft und bilden 


Dr. Sello erwähnten Schreibens, in welchem der Tagesordnung erledigt, worauf die Verſammlung 
„Schloſſer Hugo Milenz“ erklärt, daß er der geſchloſſen wurde. — Dem Jahresberichte über 
Mörder ſei und Guthmann unſchuldig leide, giebt das verfloffene Jahr entnehmen wir Folgendes: 
Sekretär Altrichter fein Gutachten dahin ab, daß Die Geſchäftsergebniſſe waren günſtige und exe 
das Schreiben, welches einige entfernte Aehnlich⸗ gaben einen Ueberſchuß von Mk. 544 076,76. 
keiten mit dem „Hugo“ ⸗Briefe zeige, mit ver⸗ Die Sterblichkeit allein brachte einen Gewinn 
ſtellter Hand geſchrieben fei. Es komme häufiger von Mk. 395 944,56. Die Aktionäre erhalten 
vor, daß Perſonen aus gleichek ſozialer Stellung] Mk. 92 225 oder ME 217 pro Aktie, die Ver⸗ 
bezw. gleicher Beſchäftigung gewiſſe Aehnlichkeiten ſicherten Mk. 288 063,21, der Reſerve für ums 
in der Handſchrift zeigen, ſo daß es nicht aus⸗ vorhergeſehene Verluſte wurden Mk. 26 841,30, 
geſchloſſen ſei, daß das Schreiben aus Zuhälter⸗ zur Erhöhung derſelben auf Mk. 500 000 und 
kreiſen ſtamme. Eine Wendung in der Verhand⸗ der Gewinnreſerve Mk. 100 243,41 überwieſen. — 
lung rief die Ausſage von Guthmanns Vater Der fällige Gewinnantheil der Verſicherten der 
hervor, welche dahin ging, er habe ſich in der Abtheilung B beträgt: Jahresklaſſe 1875 36,20%, 
Zwiſchenzeit vom Sonnabend bis jetzt Mühe ge⸗ 1879 31,70%%ů, 1883. 25,40%, 1887 ‚10%, 
geben, die Maurer zu ermitteln, mit denen ſein 1891 10,10% einer Jahresprämie, und der 
Sohn in der Nacht vom 4. zum 5. Juni gegen fällige Gewinnantheil der in den Jahren 1893/96 
11 Uhr in einem Lokale zu Frankfurt a. O. zu⸗ nach Dividendenplan C I und cm Verſicherten 
ſammen geweſen zu fein behauptet. Es fet ihm pro 1899 20% der Jahresprämie, und von den 
gelungen, einen dieſer Maurer zu ermitteln, und nach Dividendenplan C IE Verſicherten erhalten 
dieſer habe erklärt, ſich mit aller Beſtimmtheit an diejenigen aus 1893 18%, aus 189415 %, 
dieſe Thatſache zu erinnern und auch genau zu aus 1895 12% und aus 1896 9% der Jahres⸗ 
wiſſen, daß es der 4. Juni geweſen fei. Der prämie. Die Prämienreſerve nebſt Prämien⸗ 
Maurer habe erklärt, daß er Guthmann felbft | lMebertrag ſtieg um Mk. 2 089 192,48 auf Mk. 
gar nicht kenne, dagegen ſich eines auch von 54 509 182,79, die Summe der belegten Gelder, 
Guthmann erwähnten Renkontres mit einem deren Durchſchnittszinsfuß 401% betrug, um 
Unteroffizier erinnere, das ſich an 7 an Abend Mk. 2 596 758,83 auf Mk. 52 634 461,20, dar⸗ 
ereignet habe; es fet der Maurer Guftan Jewitz unter Mk. 48 336 740 erſtſtellige Hypotheken, die 
aus Frankfurt geweſen. Dieſer Zeuge wird fic gegen das Vorjahr um Mk. 2476 000 ges 
telegraphiſch geladen und die Sitzung bis Nach⸗ ome haben. Der Grundbeſitz ift bewerthet mit 
2 2 AR mittag 4 Uhr vertagt. Nach Wiedereröffnung der} Me 2320 000. Die Reſerve für unvorhergeſehene 

2 Sitzung legt der Vorſitzende mehreren Zeugen Verluſte betrug Mk. 500 000, der gejegliche Kapi⸗ 
Arbeiterbewegung. und Jeuginnen eine Kette vor und fragt fie, ob|tal-Mefervefonda Mt. 153 000, die Geivinnrejerve 
einer Verſammlung der Berliner ſie dieſe Kette bei der Singer geſehen haben. Mk. 450 636,07, der Kriegsfonds Mk. 165 467,90 
Nach einem eingegangenen anonymen Brief ſoll und die Extra⸗Prämienreſerve Mk. 100 000. 
dieſe Kette von einem Manne, der angeblich — eee belief ſich auf an 


em | nebſt Miet 
ae Nach Mordel geschenkt worden fein. ertrag auf Mk. 2 022 164,39, und die — 
Sämtliche befragte Zeugen erklären, eine ſolche Einnahme auf Mk. 8047 052,73, die Geſamt⸗ 
Kette bei der Singer nicht geſehen zu haben. — Ausgabe dagegen auf Mk. 5 413 783,49, und 
In Betreff des Zeugen Jewitz erklärt der Staats⸗ zuzüglich der Zunahme der Prämien⸗Reſerve auf 
un die Angaben Guthmann's fi be⸗ Mk. 7 502 975,97. Als Gewinnantheil der Vers 
ſtätigen ſollten, ſo halte ich dies für ſo wichtig, ſicherten ſind 1898 und früher zurückgeſtellt wor⸗ 
daß ich es vor Gott und meinem Gewiſſen nicht den Mk. 1 614 539,73, wovon 1898 gezahlt 
verantworten könnte, das Schuldig zu beantragen. wurden Mk. 266 279,47, ſo daß Ende 1898 
Ich komme alſo um den Zeugen nicht herum. reſervirt bleiben Mk. 1 348 260,26. In der 
Es wird vorgeſchlagen, die Sitzung auf eine Hauptbrauche, der Kapitalverſicherung auf den 
Stunde auszuſetzen, und ein Beamter hat bereits Todesfall, waren 2958 Verſicherungen beantragt 
den Saal verlaſſen, um telephoniſch bei der Be⸗ worden zu Mk. 1 017 217,50, wovon abge⸗ 
2 anzufragen, als der Zeuge Jewitz eintritt. ſchloſſen wurden 2275 Verſicherungen zu Mark 
erſelbe bekundet, er weiß, daß er eines Abends 10 057 017,50. Der Beſtand dev Kapitalverſiche⸗ 
einen bewährten Stamm, aber um fo ſchlimmer nach Pfingſten mit Guthmann, einem anderen rungen auf den Todesfall ſtellte ſich Ende 1898 
ſteht es mit den Jungarbeitern“, habe ich öfters Maurer und einem Artillerie = Unteroffizier im auf 40 555 Perſonen mit ‚einem Verſicherungs⸗ 
zu hören bekommen. Ein Zabrifbefiger beklagte Günther'ſchen Lokale beiſammen war. Er weiß Kapitale von Mk. 169 485 843,80 und der Gee 
dieſen Zuſtand um fo mehr, weil er keine] nicht, wann dies war, bleibt aber dabei, daß es ſamtbeſtand der Verſicherungen aller Branchen 
Möglichkeit un aus dem Nachwuchs feinenfan einem Sonnabend acht oder 14 Tage nach auf 43 984 Perſonen mit gress * 
altbewährten, aber nach und nach ſchwächer] Pfingſten geweſen fei. Weitere charakteriſtiſche[ Kapitale von Mark 173 2% 2 dl und Mart 
werdenden Arbeitsſtamm zu ergänzen. Der Merkmale dieſes Tages kann der Zeuge nicht 225 990,08 S en er eng 
Fabrikeninſpektor für das Herzogthum Meiningen angeben, er wiederholt nur immer, daß „er es weis der Geſellſchaft für Gude efindet ſich 
ſchreibt in ſeinem Bericht: “ee den induſtrie⸗wiſſe“. — Staatsanw.: Wie find Sie vorbeſtraft? 


Aus den Bädern. 
Wie alle Badeorte, 


ür die kommende Saiſon. Wenn dabei 


liebliche Bergſtädtchen alljährlich ver⸗ 


in der Hand eines be⸗ 


Die Behandlung der Neuraſthenie“, Verlag 
Salle, Berlin, Maaßenſtr., hinw eiſen. 


In 


bei dem Vorſitzenden des 
Brauereien, Brauereidirektor 


ereins Berliner 


* 


„Die 
ich in ſehr gutem Verhältniß, ſie ſind tüchtig, 


im Inſeratentheile der vorigen Nummer. 


Johannisbad in Rieſengebirge. 


In rein deutſcher Gegend. (Das böhmiſche Gaſtein.) 
Saiſon⸗Eröffnung 14. Mai. In einer an großartigen 
Naturſchönheiten reichen Gebirgsgegend, in geſchützter 
Lage. Bahnſtation: Freiheit⸗Johannisbad, öſtl., Nord⸗ 
W. B. Direkter Wagenverkehr mit Durchfabrts⸗ 
ſtationen: Breslau, Berlin, Wien und Prag. Große 
naturwarme 29° C. Baſſin⸗ und wärmere Wannen⸗ und 
Sprudelbäder, Eiſenquelle, 5 Aerzte, Maſſage, Apotheke, 
Electriſche Beleuchtung. — Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
Station. Curſalon — Leſezimmer. — Große Auswahl 
in⸗ und ausländiſcher Zeitungen. — Concert täglich 
zweimal, in der Colonnade und im Waldpark, all⸗ 
wöchentlich Tanzkränzchen. — Gute Reftaurants, Hotels 
u. Privatwohnungen. — Mineralwäſſer, — Ziegen⸗ u. 
Kuhmolke. — Heilanzeigen: Gegen Nerven⸗ u. Rücken⸗ 
markleiden, rheumatiſche und gichtiſche Zuſtände, Lib» 
mungen, Strophuloſe, Bleichſucht, Frauenkrankheite 
Verarmung des Blutes und Entkräftung nach conſum 
renden Krankheiten, chroniſche Hantausſchläge. — Gute 
pfehlenswerth als Nacheur Auskünfte ertheilt bereits 
willigſt die Curcommiſſion in Johannisbad b. 
Trantenau, Böhmen. 


Ausstellung. 


Zum diesjährigen Verbandstage des. Zweig Bere | 
bandes Pommern, verbunden mit der 500 jah gen 
Jubiläumsfeier der a — a 
veranftaltet letztere am 17. 2. er. in ja 
lichen Prachträumen des Stettiner n 


Vereins⸗Hauſes eine 


große Fach⸗Ausſtellung. 


Intereſſenten, Fabrikanten und Kollegen, die 
die Ausſtellung zu beſchicken gedenken, erfahren Näheres 
durch das Ausſtellungs⸗Bureau zu Händen des Herrn 
Bäckermeiſters O. Reche, Stettin, Preußiſcheſtr. 15. 


Der Vorſtand der Bäcker⸗Innung. 


Ein Korbſofa billig zu verkaufen 
2 Gertrudſtift 1 Tr., Nr. 14. 


ian in os 
und Harmonlums in . 


Auswahl ehlt in ſolider Ausführung zu 
billigen — feſten Preisen unter lange 


Gothaer Lebensversicherungsbank. 


Verſicherungsbeſtand am 1. März 1899: 757 Millionen Mark. Bankfonds am 
1899: 242¼ Millionen Mark. Dividende im Jahre 1899: 30 bis 137% der Jahres 
Normalprämie — je nach dem Alter der Verſicherung. — Vertreter in Stettin: 
Ludwig Roden ald, Karkutſchſtr. 10, 1. Etage. 


lexisbad im Harz. 2 & & ® & 


Bahnstation, -Post. Telegraph. Fernsprecheinrichtung No. 4. Herrliche Lage im Hoch- 
wald u. Gebirge, reine Waldluft. Stahl-, Sool-, Moor-, Fichtennadel- 
Bäder, Wasserbehandlung, Erdumschläge. Massage, Gymnastik. 
Sonnenbäder u. Luftbäder ete. ete. Kräuterkur. Prospekte, worin 


Alles enthalten ist, werden auf Verlangen frei zugesandt von der Badeverwaltung, RER 


9 Pfad. Röst-Kaflee 


wersende ich durch das ganze deutsche Reich gegen Nachnahme 
Yer Porto und Verpackung frei. mi 
für Mark 7,20, 8,10, 2,00, 10,80, 11,70, 12,60, 14,40, 16,20. 
Neues patentirtes Röstverfahren (Salomon), 
nach Prof. Dr. Stutzer das Aroma erhöht und den Kaffee bei Weitem kräf 
tiger und gehaltvoller macht. 
— Nur ein Versuch überzeugt. 


Täglich zweimal frische Röstung. 


Als Beipack empfehle: 


welches 


Whee in anerkannt beliebten Mischungen & Pfd. Mk. 1,60, 2,00, 2,40, 3,00, 4,00, 
5,00, 6,00. Gruss-Thee á Pfd. 1,60 und 3,40. 
Kakao unverfälscht u. leicht löslich & Pfd. Mk. 1,40, 1,60, 1,80, 2,00, 2,20, 2,40. 
Schokolade-Bruch, garantirt rein mit Vanille, à Ffd. 80 Pfg. 
Volgt's Konsum-Sehokolade (sehr beliebt) A Pfd. 1 Mark. 
Die Verpackung erfolgt in einzelnen Pfunden, Thee in ½ Pfunden, um mit befreundeten 
Familien zu, theilen. 


Heinrich Ludwig Veigt 


'Frauenstrasse 30. STETTIN. Breitestrasse 33, 


Kaffee-Rösterei im Grosshetriebe. 


j 2 N ntie 
Erstes und grösstes Versand-Geschäft dieser Branche der Provinz Pommern. 3 * woc 5 4 
Tolegramm-Adr.: „Mafteevolgt“ Heinrich Joachim, 
3 Flügel, Pianino- 


und Harmonia 
Breiteſtraſſe 64, 1 Treppe. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Klaus Groth hat ſeinen Jubiläumstag 


em Montag vortrefflich überſtanden. Wie aus 


meldet wird, überreichte der Konſiſtorial⸗ 


Kiel ge i f u 
eth B. Di. Chalybacus dem greiſen Dichter den 


dieſem verliehenen Kronenorden 2. Klaſſe. Im 
Laufe des Tages gingen dem Jubilar zahlreiche 
weitere Beweiſe der Verehrung zu: die philo⸗ 
ophiſche Fakultät der Univerſitäk Bonn über⸗ 
andte ihrem Ehrendokter einen Glückwunſch; die 
Seburtsſtadt Groth's, Heide, ernannte Groth zum 
Ehrenbürger. Eine beſondere Freude rief es 
bn Haufe des 80 jährigen Jubilars hervor, als 
die Nachricht aus Rüdesheim eintraf, daß an 
demſelben Tage Klaus Groth eine Enkelin ge⸗ 
boren ſei. 


Börſen⸗ Berichte. 
Stettin, 25. April. Wetter: Heiter. Tempe⸗ 
ratur ＋ 13 Grad Reaumur. Barometer 758 
Millimeter. Wind: SO. 5 > 
Spiritus per 100 Liter à 100 % Toto 
ohne Faß 70er 39,00 bez. 


Getreidepreis-Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 
Am 25. April wurde für inländiſches Ge⸗ 
kreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
145,00, Weizen 160,00, Gerſte 135,00, Hafer 
135,00, Kartoffeln —,— Mark. 

Stettin: Roggen 142,00 bis 146,00, Weizen 
159,00 bis 162,00, Gerſte 130,00 bis 135,00, 
805 132.00 bis 135,00, Kartoffeln 24,00 bis 

2,00 Mark. nt : : 

Platz Anklam: Roggen 138,00, Weizen 
157,00, Gerſte 130,00, Hafer 127,00 Mark. 

Anklam: Roggen 138,00 bis 144,00, 
Weizen 157,00 bis ——, Gerſte 130,00 bis 
140,00, Hafer 127,00 bis 130,00, Kartoffeln 28,00 
bis 34,00 Mark. N : 

Platz Stolp: Roggen 136,00, Weizen 
162,00, Hafer 126,00 Mark. 
Stolp: Roggen 136,00 bis 140,00, Weizen 


162,00 bis —,—, Gerſte. —— bis —.—, 
Hafer 126,00 bis 130,00, Kartoffeln 34,00 bis 
40,00 Mark. y 

Naugard; Roggen 132,00 bis 138,00, 
Weizen —,— bis — , Gerſte 134,00 bis ——, 
a ee og bis 130,00, Kartoffeln 26,00 bis 
— — Mark. 4 Sh 


Neuſtettin: Noggen 130,00 bis 136,00, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte 134,00 bis 
—,—, Hafer 128,00 bis 130,00, Saat⸗Hafer —,.— 
8 — —, Kartoffeln 26,00 bis —— Mark. 

Kolberg: Roggen 130,00 bis 140,00, 
Weizen 150,00 bis 160,00, Gerſte 130,00 bis 
150,00, Hafer 120,00 bis 135,00, Saatgerſte 
—,—, Saathafer ——, Kartoffeln 20,00 bis 


, 


38,00 Mark. 

Stralſund: Roggen —.— bis ——, 
Weizen —— bis —.—, Gerſte — — bis 
—.— Hafer 130,00 bis —,—, Kartoffeln 35,00 


, 


bis — — Mark. 


Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 26. April. 
Wärmeres Wetter mit wechſelnder Bewölkung 
und ſchwachen meiſt ſüdlichen Windeu, ohne er⸗ 
hebliche Niederſchläge. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Beitungen. 


see oie: Wiepiceing eutenor actor lead 


Frl. Frieda Vogel mit dem Kaufmann |" 


Herrn Helmuth Heiden [Anklam]. 

‚ Geftorben: Martha Klee geb. Teſſendorf, 22 J. 
Itdamım]. Henriette Breitenfeldt geb. Leiſert, 77 J. 
Colbergl. Valeska Kuß geb. Schulz [Stargard i. P.]. 
rneftine Braeſel geb. Brandenburg [Greifswald]. 

Lehrerin Anna Michaelſen, 48 J. [Bergen-SaBnis]. 
ugo Klatt, 19 J. J[Altdamm]. Ackerbürger Samuel 
peichert, 70 J. [Stargard i. P.]. Glaſermeiſter 

Ernſt Rohling, 56 J. Stralſundl. Gärtner Carl 

Graumann, 83 J. [Straljund]. 


de — — 


IEBIG du 


FLEISCH-EXTRAGT. 


Nur echt, u N 
— — —— 

wenn jeder Topf 
den Namenszug U in blauer Farbe trägt. 


Wasserdichte Pläne 


für Wagen, Buden, Sommerzelte +0,, 
fir und fertig vernäht incl. Meſſingöſen. 


Schnitterdecken, 


grau mit rother Kante 130/180 cm a 2 .4 
raun; „ gelber „ 140/180 „ „3 = 
und theurer, in großer Auswahl, 


Strohſäcke, Strohkiſſen, 
neue und gebrauchte Säcke, 
Leihſäcke, Leihpläne 


offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


Sack und Planfabrik. 
Neue Königſtraße 1. Fernſprecher 325. 


— EE 
17] . | 
e yo y * * 
Schley. Spitzkäſe m. Kümmel 
offerirt billigſt in kleinen und großen Poſten 
„Hohberg, 
Molkerei Bertholsdorf, Kreis Reichenbach i. Schleſ. 


Graue Haare 


und Baarthaare) erhalten ein 1öne ; 
—— r. dunkle Net: = = —— 


de, helle 
os Ern Orinin“. (Ge- 
8 DO enter Gr 


Y 
8 (i, 


200. Königl. Preuß. Klaſfenlotterie. 


' 874 900 5 21080 287 (500) 508-5 36 


sf MEE direkt vom Pflanzer zum Abnehmer. 
Marko, : CeylonsIndischer Thee, eigenes Produkt der National Tea Guion, 


KUNG TEE. 
1 f Limited (of London). 


rin ! Leltung: ET DNS Le el Pekoe: Souchon . Pecos Orange P. Golden P. 
2122885 surasthenie. - 2. M., Verl. 0. Sa reis für 2 Kilo netto franko'Mk. > 55.50 650 O Romo 2 
tis clink 3 Preis für 4 Kilo netto franko-Mk. ~~ „ h + Ep 13.50 18.50 
— I Sa Se Preis in Kisten v. 22 Kilo u. aufwiirts p. Kilo Mk. 2% 2.75 3.15 4.40 
; Abnehmer zahlen bei Ankunft nur Zoll M. 1.00 per Kilo. Sämmtliche Preise verstehen sich 
‘per Casse mit Bestellung. Geldsendungen zahlbar National Tea Union Limited. 
Continentale Hauptzolllager: Kalverstraat 136, Amsterdam 


Linoleum. 


Eine große Linoleumfabrik mit ikat von Ruf beabſichtigt * 
geeigneten Pläben für —— Heine Bente chtigt noch an einigen 


ertretung zu vergeben. 


aes Es können nur ſehr geachtete Firmen, möglichſt Selbſtkäufer, aber auch tüchtige Agenturen, 
die über ausreichende Verbindungen verfügen und das Geſchäft mit Sachkenntniß energiſch betreiben 
wollen, berückſichtigt werden. 

Anmeldungen mit ausführlichen Angaben unter T. K. 1500 an Rudolf Mosse, 


. erbeten. (*) 
SS fer Cin nter, umſichtiger Vorarbeiter, 


im Holzgeſchäft erfahren, findet bei hohem Lohn eine 


Wolkenhauer, 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaijers, Vermietungen. ö 
ER > ) 5 „ Ode 5 12, i . 

Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, — —- —-— — ett A N ſohlener 2 = = — 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 4 Stuben. o ga eal ee eee um 


Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 


Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. dministrator. ak 


Off. u. 2. in d. Exp. d. Itg., Stettin, Kirchpl. 3. 


Centralhallen-Theater. 


Nur noch wenige Tage. 
Vregahli, der beſte deutſche — nn 
Schauſpieler. Gebr. Schwarz, die 
miſchen Parodiſten. Sandor -Trio, Meiſter⸗ 
72 a re Sm ſchaftsturner. Willy Agoston, Muſifal⸗ 
2 Stuben. ee Mormise — ee 

2 70 Oe , uoſin. esster’s lebende en 
ye 20 (u. A.: Scenen von der evufalems-Galferectie 
ilhelmſtraße ‘ 9 und „Se. Mafeſtät Kale Wilhelm II. mit Ge⸗ 


Vorderhaus 1 Tr., Wohnung, 2 Stuben nach der folge auf der Landungsbrücke des Vulkan“). 
Straße, Eutree, Küche, Kloſet, monatlich 30 40, ſofort Clara Antonie, Soubrette. 


ju_vermictben. Robert Nickel, Sumorift, 


Brooks a: Duncan, Neger: es. 
Stube, Kammer, Küche. 


Anfang prácije 8 Uhr. Einlaß ½8 Uhr. 
Morgen Donnerſtag: * 
Fuhrſtr. 27, Erkerwohn. f. 1—2 Perf. fof, z. verm. 
_ . — — ————— 
Schlafitellen. 


te Nidirandfabeno, e 
Sonntag, den 30. dief. Mts.: 
Eine anſtändige Frau oder Mädchen 
findet gute Schlafſtelle in einer anſtändi⸗ 


Schluß der Saiſon. 
gen Familie Roſengarten 29, Hof 


* Centralhallen-Tun nel: ag 
2 Treppen. 


2 Großes Frei konzert bis 12 Uhr. 
Eine Frau oder Mädchen wird als Mitbewohnerin 


Friedrichſtr. 9, 1 Tr., 
herrſchaftliche Wohnung von 4 Stuben, 
Kabinet, Waſſerkloſet, Küche und Zubehör 
zu vermiethen. 

Näheres bei N. Grassmann, 
Kirchplatz 3, 1 Treppe. y 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 
mente, Pianinos in 3 Größen von 


— e 

N eciali 4 1 Wolkenhauer’s Lehrer-Instru- 
clan vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
— und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


G 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie. Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions⸗ 
Rath Wolkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 


Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von E. Wolkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Pianino habe ich ſelbſt 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobeuswerth gefunden. Der Ton iſt 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 

Ro m, den 7. Januar 1880, ; F. Liszt, 


Nachdem ich Stetten nach mehrjähriger Abweſenheit auf's Nene beſuchte und dabei 
Veranlaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedentenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
Kenntniß ausgeſtellten Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 


Bellevue-Theater. 


Bons wit; | Die Geis ha. 
Benefiz Constance Zinner. 


: + Donnerſtag: 
Intereſſe ſein. R zum 1, Mai gewünſcht Roſengarten 21, H. p. Bons oiltia, | Das Model 1, 
Die von Herrn Wolken hauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit * E Neu! Casimir u. Isidor, 
fand, kennen zu lernen zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der Möblirte Stuben. Freitag: Schwank in 3 Akten. 


Regiſter und leichte Sp.clart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch ganz 
beſonders hervorzuheben. 


Hierauf: 
Neu! Der schöne Rigo. 
Operette in 2 Akten. 


Coneordia-Theater, 

‚BE Halteitelle der elektriſchen Straßenbahn. 

Lam ent Rd den 26, April 1899: 
Abends 8 Uhr. Abends 8 Uhr. 


Gr. Ertra-Jpecial.-Vorſtellung 
Auftreten von Artiſten nur I. Ranges. 
Großartige Leiſtungen! 

Nach der Vorſtellung: Künftler » Reunion, ; 
Morgen Donnerſtag, den 27. April 1899: 7 
Grosse Speeialitäten -Vorstellung, 
dar Siinftler nur I. Ranges. mir 
Maó der Vorſtelung: Großer Feſt⸗ Bal. 


13120000 116 209 18 353 626 42 797 B32 904 85 


Kurfürſtenſtr. 16, 


part. rechts, zwei elegant möblirte Zimmer mit 
a Badeeinrichtung, Vorgartenbenntzung fof. z. vermiethen. 


N FF j 
Dr. Hans von Bülow. Bons giltig. 


Kellerräume. 


Wohn⸗ und Handelskeller zu ver⸗ 
7 miethen. Näheres 2 Treppen, 


Fuhrſtr. 
Ein jung. beſcheid. Mädchen, 
die bei den Eltern im Bäckergeſchäft thätig iſt, ſucht 


von bald eine Stelle in einer Conditorei. Offert. sub 
N. J. an die Exped. d. Ztg., Kirchplatz 3, 


200. Königl. Preuß. Klaſhenlotterie. 


Auswahl 12Fed. 
m. Halter: 50 Pf 
rue Nr 106; 
M 3.— 2 
Ueberall vorrätig, wo 
nicht, liefern wir direkt , . 
o Berlin » F. SOENNECKEN + BONN Leipzig 


a 


16 25 116052 104 311 68 427 45 531 842 991 117080 


e a 155 23707 322 27 480 52385 (3000) 607 752 118001 |“. Ata ile. Ziedaug am 2 April 1899 (Ram). | 121087 122 70: B70 464 5 122116 45 251 

Kio lies Biebung am 20: April 1809 (Worm). J 155 237 07.97 308 413 80 STE TIL 54 940 118055 Nur bie Gesine über Su t ind, in Barentgsle bey füge. | 390 (8000) 427 630,20 (300) RE 
Nur die Gewinne fiber 220 Mt. find in Parentheſen beigefügt | 109 287 92 99 311 62 FOALS BE TTB nn e ga ran 1207 514 (1000) 630 | 299 314 28 486 731 90 979 731 922 
For: Done Gewähr. . D. J er Bu la 323 > 9 440 86 “a ) 925 12202 727 84 849 83 2005 185 219 68 76 323 63 458 (500) 80 931 126040 55 197 214 428 49 716 63 89 


127121 42 (500) 388 629. 37 93 675 
304 13 51 57 503 


130181 233 60 (300) 464 69 (1000) 81 579 729 894 
tba ny de a St) Sa, 0, 

97.20% » 493 5 75 77 108 276 
93 309 641 81 784 134052 274 440 561 75 616 735 902 


5 
157 200 361 401 17 66 504 786 990 123199 345 74 
432 35 556 909 (300) 79 (3000) 124001 (1000) 52 174 
80 94 95 249 390 (500) 451 553 701 55 (300) 94 841 
60 96 98 924°67 88 125224 37 367 445 88 93 542 608 
739 126072 18-223 91 321 44 520 647 754 819 127007 
15 123 29 209 42 597 (500) 616.53 727 71 91 821 87 
995 128018 (300) 126 240 317 400 20 29 86 129126 


106 (3000) 58 248 (300) 378 545 650 736 837 1045 
90 (1000) 161 371 460 761 2080 148 228 (500) -43 
346 (300) 54 521 45 687 914 (500) 3332 49 418 27 45 
46 545 703 10 834 903 (500) 17 4001 18 490 (3000) 
524 5016 117 22 218 378 534 (500) 614 28 794 996 
6076 97 126 412 542 814 35 999 7034 69 124 266 374 
411 66-528 730 830 8075 97 209 436 37 571 692 892 


) 4016 (1000). 41 75 91 422 25 
665 5111 305 (300) 497 553 63 727 (500) 948 57 91 


163 522 622 (1000) 745 802 901 ER 
10709 828 47 50 53 11221 51 82 85 574 89 747 76 


32 60 965 9005 47 50 452 507 57 703 848 066 216 47 86.396 99 581 (300) 81 (500) 747 871 72 97 | 78 806 924 87 12015 66 579 648 85 833 82 91 901 | 136152 243 87 96 702 87 865 950 (1000) 73 136009 
10000 136 319 728 909 17 11026 50 65 210 73.009 0 Woks ee 7 (500) 430% 378 457. 676:733 41 54 (500) 922 14070 | 120 23 285 308 549 909 50 187013 150 500) 207 566 


91 714 57 958 1188061 62 (1000 315 495 529 74 
904 65005 926 73 139207 21 33 307 (500) 842 57 
54 (500 


82 84 91 160 258 450 534 621 46 (300) 769 93 856 81 
912 49 51 18147 424 58 920 16293895 17003 73 
241 81 380 574 675 779 940 18011 89 110 480 520 


42032 42 Bl 406 888 800 908 131188 322 754 
132409 -515 30 40 787 84974 : 183053 442 (500) 53 
812 - 134137 49: 220 (1000) 52 382 90 642 708 609 


12171 218 345 52 54 (500) 666 73 765. 1001 105 
245 (1000) 494 519 614 62 14124 354 74 507 77 631 
814 902 27 15038 203 352 99 425 69 646 (3000) 65 


87 801 16024 O 75 ee 60 05. 347 166 "669 |. c1000) 81 976. "188046 127 (1000) 09. 231 23 60 425 | 45°61 783 962 19008 275 331 841 828 4 56 2127423 702 _ 141088 105 223 308 400 544 715 
901 (18039 290 789 14175 08 350 410 582 616 66.754} . 84 835 880 58 (000) 742 (1000) 902 65 130430 20010 140 (500 56. 290 337 54 76.612 716.84 | 22 77 142001 99 169 92 477 982 6000 99 143078 
991 18139 226 383: 429 540 50 86 87 027 708 10011 | 138 245 358 72 (3000) 415 (3000) 525 7 8 95 | 21110 80 209 419 712 14 22204 75 305 20 48 77 470 | (500) 151 205 12 320 532 675 727 965. 144143 825 408 
46 234 805-55 951 60 63 908 137227 402 77 590 (3000) 630 719 843 81 933 | 500 625 755 828 96 23123 (3000) 227 426 720 25 |:19 524-66 645 879 145061 207 342 435 41 61 523 31 


59 138037 64 406 594 626 56 139086 168 327 
140046. 125 258 70 305 530 35 810 29 91. 141184 
279 344 48 426 (300) 547 73 756. 838 (500) 992 
142083 533 58 (300) 637 732 143016 220 56 313 419 
17 77 561 714 18 821 (1000) 46 915 144059 68 (500) 
199 245 68 384 89 443 52 553 857 145025 35 37 
41 69 79 159 360 (1000) 98 721 865 91 146251 410 


20083 158 (500) 93 (3000) 202 78 327 83 452 8 
) ) 52 6 

(300) 62 (500) 22148 (500) 293 349 455 97 98 564 
78 722 814 23084 208 354 449 689 775 84 859 (1000) 
32 973 78 85 24114 392 428 616 56 749 25068 149 
73 97 211 12 478 568 94 607 59 831 26105 295 (300) 
451 550 61 79 (500) 98 740 851 27232 99 323 456 


68 900 1 578 (1000 

245 G00) 838 (300) 60 954 50 25080 ter 277 300 03% 
24 7 60 543 73 27138 324 

(1000) 64 487 726 84 806 47 959 87 (300) 2801 262 66 
347 416 55 525 (300) 693 732 846 (300) 987 95 29078 


30066 317 99-404 14 90 (500) 523 (3000) 49 68 


53 938 148097 172 390 467 529 646 821 149000 (3 
104 24 203 99.339 86 (300) 2 
150025 357 624 711 810 933 45 1681024 (500) 50 


547 85 951 28032 152 247 374 94 458 509 606 28 | (3000) 24 552 621 30 725 856 147055 226 354 415 | 692 865 929 36 86 31014 21 72 187 93 360 546 655 66 153111 317 81 457 502 (300) 643 64 738 859 
56 809 991 94 29166 217 341 435 569 831 (3000) 9895 875 148132 53 435 701 95 861 (300) 933 | 719 76 77 859 32049 195 84 $£00) 205 80 319 31 430 154170 473 780 981, ABBLID 47 441 531 700 1 87 859 
933 149025 55 107 (1000) 278 342 499 583 637 737 903 [ 41 598 716 881 33636 734 62 34143 46 240 70 316 82 | 997 156003 30 284 — 492 93 510 65 685 741 
20008 24 165 277 802 430 68 644 95 857 (1000) - 150068 (500) 108 261 487 816 947 181207 459 577. | 443 599 637 756 76 831 38 (500) 35032 380 440 059 | 85 864 76 930 03. 157070 185 218 62 379 584 91 99 
31027 92. 207 334 484.521 (3000) 627-771. 32166 74 | (8000) 714 20 20 818 182996 400 11207 4 . . Haas 881 (300) 63 96 403.90 002 py 
220 30 48 (300) 90 308 400 83077 258 90 525 80 | 14.01 91 700 Bir 20 0 188150 (00 245 200 6g. 503-067 (1000) 874 988 38168 740 836 39172 788. | M70 86 100001 42 48 236.99 540 888 
gut, 122 030.37 38 24113. 625 40-82 716 25 59 808 | 737 66 855 154081 144 207 74 547 751 81367 88052 | 40059. 152 (800) 55 60 494 567 800 (500) do 920 | | BO 00 26 243 83 332 764 95-98-8989 101094 
14 7 50 128 000) 087 781 % 36087, (500): | 66 237 45 77 333 585 97 744 883 93 008 (000) 186003 20010 40 (1000) 424 097 733 67 die 42057 151 | 45 28 000% 28 624 36 723 878 A 
f ¿ 00 -& 514 905 22 72 82 


‚145 252 53-307 81 702 (500) 912 29 53 78 37239 65 
1 945 (3000) 87 38215 360 682 718 97 808 53 


43 39646 (500) 833 81 94 (500) 923 (3000) 
576 42090 103 229 405 95 98 750 860 904 43112 30 


485 (1000) 544 (1000) 821 58 65 96 43049 
204 300 55 467 82 534 36 737 824 84 44539 721 40 
52 91 800 45073 82 183 370 (300) 490 587 610 809 943 
46165 239 47 399 484 676 781 99 47245 363 718 24 
81 48004 282 (300) 460 772 810 49021 65 90 95 152 


249 347 521 705 74 896 992 157044 105 61 (300) 435 
44 51 525 603 717 821 911 158035 44 (1000) 246 58 
oa. 649 872 159035 (500) 83 102 333 583 925 
9 (300) 

160098 266 72 378 583 601 36 41 711 16 26 69 


167025 31 71 
40582 629 65.705 (3000) 848 943 52 41130 370 480 


48 63 75 96 338 501 80 641 44056 392 406 49 508 90 880 (1000) 87 930 95 161187 369 732 (300) 931 | 404 64 70 664 (1000) 
(1000) se 5 3 00), me sr Bs ay 162224 308 33 35 49 73 422 517 50 514 163100 = 96 75 RZ y ar on 1 i (800) 302 570 61 b 104 pn — a „gi 71 
5 369 72 92 444 525 79 856 7 181 287 | 298 (1000) 383 531 602 (3000) 6 57 934 65 143 y : 2 118 (1000) 219 314 66 438 702. 45 846 
; 285 8925 , 928 503 34 54 686 725 800 57 59 90 926 53131 65 87 427 | 172022 49 58 100 15 42 68 290 440 607 52 854 


362 538 779 894 960 48005 33 87 (1000) 113 60 411 
664 701 (300) 811 (500) 53 87 931 49082 171 (1000) 
347-530 34 634 82 906 

50097 179 326 54 409 31 63 617 905 51300 95 411 
517 672 740 50 72 955 52000 130 265, 392 644 (300) 
808 903 7 53048 (1000) 102 3 18 (500) 24 71 287 340 
89 508 (300) 609 49 54 730 829 
(3900 415 73 55350 441 71 833 98 56030 309 445 
519 


61 92 432 710 79 995 165021 280 (300) 361 
676 805 20 (300) 64 166081 277 502 639 68 987 
167078 213 31 304 519 616 38 42 168123 344 587 787 
905 15 169194 259 98 345 67 499 724 37 906 
170088 102 79 372 414 (3000) 502 64 81 623 79 
778 924 73 171028 181 265 351 473 79 503 (1000) 71 93 
956 172556 646 754 879 967 173002 149 85 231 51 99 
g31 (300) 70 546 59 99 668 721 863 174104 15 37 99 
200 33 372 407 57 (1000) 68 606 707 41 865 (1000) 
175072 227 455 728 57 896 176118 249 313: 23 72 
568 614 783 898 982 177159 95 240 42 647 178010 


40-570 98 99 635 726 69 (500) 955 54018 21 22 521 
57 914 55044 202 304 34 516 80 761 994 56041 268 
786 57127 509- 727 33 78 954 58217 368 76 421 559 
646 709 71 804 74 916 43 59090 198 202 319 (1000) 
411 780 825 28 (300) 45 

60029 326 45 (500) 519 859 61000 13 2 232 
308 9 Er 41 650 58 95 (1000) 743 62080 364 
63943 rn 102 293 346 2 539 

0 5 


173077 (300) 171 76 EM 217, 484 539 665 (00) 


180003 400 2 673 ee) 725 49 71 95 902 17 
—— (1009) 82 (300) 125 258 311 83414 005 (1000) 505 
(1000) 903 30 49 42 320 72 80 566 670 3 


500) 317 50 418 (300) 54 66 910. 62021 (500) 23.251 | (3000) 17 19 164 95 96 362 800 170147 77 213 5 500) 74, 948 „66183 (500) 456 591 608-97 909 42 ‚483031 36 341 430 596 857 184051 193 : 

So 71 83 519 73 682 707 885 63035 104 219 409 505 5 52.068 717 87 99 | 7196 230 460 64 589 & 49 600) 62 877 900 9 (300) | 471 565 698 753 185138 87-323 48 84 007 64 818 78 
81.749 (3000) 92 817 995 64025 (1000) 251 357 99 | 180070 192 248 52 359 471 722 500) 76 808 925 | 21 85 68249 435 655 862 04 69374 493 627 44 30 97 186076 262 337 610 (500) 923 187006 217 69 478 
305 2 (300) 89 93 729 45 931 65036 58 64 441 67 | 481297 304 90 572 650 59 700 (300) 182060 (500) | 974 88 q e 1500 42 74 691 (3000) 858 922:23 188322 84 497 
568 121 -839 66019 222 301 13 39 52 420 567 675 ) «0019 566 683. 71000 145 337 59 68 72 414 654 | 560 614 82 94 702 22 77 82 188127 59 87 239 78 


487 705 

190002 129 434 95 609 37 757 800 983 
191049 83 4000 166 71 217 402 73 649 (1000) 80 
(500) 783 807 911 36 192122 (500) 30 269 400 619 
(800) 797 989 193115 267 512 767 877 92 923 80 
94160 (500) 299 335 50 96 (300) 474 577 88 665 729 
38 804 946 (500) 58 195110 368 516 610 62 68 700 
930 46 82 196017 88 276 363 492 730 61 821 75 
914 16 85 93 197053 62 140 42 564 67 614 40 765 
868 98 198014 133 388 607 150018 119 55 419 


9351139 652 764 (300) 867 995 183057 67 am 
253 81 309 416.513 21 77 93 625 53 722 18424 
330.70 605 76 818 185092 98 140 45 (1000) 80 234 
433 40 97 765 94 825 186042 243 823 988 187037 
549 698 823 924 94 188078 179 209 (1000) 78 313 
pie = 612 99 739 53 67 72 89 911 (1000) 189080 


190169 (1000) 443 (1000) 55 565 70 670 88 811 12 
191212:32 360 (500) 403 540 99 640 700 94 809 (300) 
192538 57 819 916 193084 171 219 332 491 98 518 


760 807 (3000) 22 87 941 43 77 72220 379 88 (300) 
566 633 83 701 12 60 2. 978. 73242 75 530 (300) 
61 620.77: 91-806 936 74 (300) 74122 85 272 306 599 
630 69 705 829 923 75034 326 403 71 97 504 47 795 
936 76015 (1000) 90 100 23 (1000) 55 284 369 441 88 
578 913 77045 76 274 326 80 490-569 618 56 834 900 
78212 458 565 83 842 000) 67 903 (3000) 51 
79008 34 160 84 (1000) 417 619 000) 93 97 

80067 103 (30000) 280 653 93 701 881 980 81135 


200 54 76 742 (3000) 89 98 820 20 735 194224 347 535 671 741 58-87 (1000) 971 | 201 305-417 20 90 (3000) 92 97 625 45 817 82087 3 
80942 69 127 (300) 70 89 207 12 45 (1000) 84 496 | 195058 (300) 286 314 420 087 680 198069 197 2834 118 stone ave 90 aed de 24 915 (300) 83211 460189 866 97 955 1 

69 85073 81102 84 98 443 727 801 975 82128 (1000) | 341 528 (1000) 708 40 83 909 197098 607 Bar | 418 73 569 84609 (1000) 90 023.47 84050 73 16k 500) 30 9909 316 408 554 692 982 201067 01 260 
69 959 73 414 28 550 6 612 50 (4000) 726 61 | 198323 27 70 400 15 199001 449 87 205 80 (8000) | 525 96 476 529 687 977 85007 19 87 172 828 55 | (000) 301 36 80 430 533 644 802 010 36 
83024 (300) 34 96 134 40 236 57 319-673 84159 340 | 617 38 57 (500) 952 86023 153 (300) 230 99 321 44 58 517 99 gert 182 (1000) 353 55 59 430 564 603 707 60 847 
51 85 85045 136 336 84 560 600 797 905 088 55 580 00% 103 20 (3000) 51 242 309 456 746 689 | 759 201 906 87203 425 557 654 64 68 730 828 D4 90 20.10.00) 203019 (300) 71 120 260 87 574 611P3 (3000) 
450 210 40 487 621 802 63 00.910, 87009 277 323 55 | (500) 909.42 59 BOLLS 99.230 71 06 316 22 Ara 518890 88004 45 (500) 77 119 76 91 328 34 634 89 874 900 42 389 731 819 33 48 61 971 ) 86 
£30 516.40 766 76 92 88227 80 35L 61 (500) 90.472 | 85-688: (4000 718 84 839 56 300 71 923 60 202000 | 900 89042 136 406 64 516 ¿| 205339 66 (300) 99 (500). 447, 499 564 99 805 11 (300 
555 74 946 88020 46 203 340 605 22 68 714 93 | 102-85 634 Bi 705 73 898 (3000) 954 203105 (500 90057 76 107 90 91 381 623 32 84 737 91033 78 | 17 (300) 29 (1000) 10 29 211 (300) 32 361 47 
814 929 73 (3000) 519 93 98 776 875 204421 87 564 89 462 69 505 94 609 23 92156 65 268 408 31 94 878 | 87 508 642 207061 661 720 27 890 910 20 


90158 62 279 327 438 583 731 818 35 91220 (500) | 712 77 (3000) 985 205330- (500) 468 .70 (300) 717 86 | 993 93214 313 32 463 (500) 72 520 59 94 615 746 905 — ses 7 75 953 209041 153 54 396 98 519 727 82 


388 553 59 686 702 ORIOL 385 417 (500) 513 62 | (3000) 896. 935. 206215 (1000) 53 (1000) 311 99 684 | 94039 54 185 251 307 33 486 579 86-619 77 95217 
873 829 (1000) 98242 333 476 (10000) 690 791 | 775.938 207047 245 450 (894 735 (823 915 1000) 352 (1000) 615 38 726 (300) 926 148 47 210188 244 68 97 381 481 751 830 920 211102 
873 973 90 94049 109 239 (500) 348.100 83 60 | au E Er the i god Ma Mo 97080, (1000) 260 56 380 476 556 ors 9100 ) 47 211.30 80 328 64 (500) 619 97 ( 


208005 136 49-271 79 547 903 209138 88 290 758 
818 905 


— 5 27 48 75 212188 201 400 63 
210049 63 75 242 93 337 97 528 659 773 825 89 


76 
38 50 203 408 97 98 569 609 775 96 
68 98138 50 203 408 9 i 810 99191 213019 


999 - 95171 317. 502 (300) 059 723 832 96121 1 
288 512 957 
989 101041 


gin 30 76 78 205 11 55 75 389 95 411 (300) 37 

662 (300) 928 44 300) 97018 53 206 451 562 
625 38 89 795 804 920 47 98102 7 (500) 83 384 411 
658 (3000) 883 (500) 99132 238 879 975 


100015 55 154 222 658 714 72 869 
144 251 68 442 94 684 86 717 102031 55 152 56 93 
239 72 (500) 74 301 68 728 (300) 60 103042 401 62 
694 702 (300) 104009 50 64 486 96 506 610 52 865 


500 
500) 105058 (500) 59 159 382 89 595 672 772 868 106105. 


1 — 65 933 35 57 (2900) 91 96 218159 
15 35 75 707 23 30 (300) 53 (1000) 99 521 889 


67 98 005 50 55 733 (3000) 90 (3000) 820 35 66 94 823 46 71 952 72 217010 67 74 154 255 32 203 315 666 700 89 836 918.26 43,24 107492 645.(300) : de 5d 
923 (300) 78 103208 352 512 742 83 104012 101 | 78 909 218056 68 81 354 69 (500) 529 9 894 928 125 55.64 919 108031 93 101 324 80 238 Cm 7 77 0 715 rs ae Ur icon’ Ten 
484 573 609 68 812 105054 76 178 79 471 078 756 | 219430 43 50 (3090) 542 858 700 71 (500) 80 836 83 954 94 109122 315 (1000) 76 


460 72 658 65 744° 


855 73 222190 588 (300) 918 25 (1000 295 300 
452 608 752 77 941 44501 at 60 Sn dr 218 (3 
110055 262 72 302 (1000) 78 473 516 727 808 991 | 604 


898 106243 318 534 35 626 107042 142 (300) 80 (500( 
307 14 10 (300) 27 47 (300) 777 228077 132 57 248 


405 518 633 747 48 629 59 942 108050 229 


85 14 462 775 809 109105 (3000) 17 33 55-71 | 456 63 583 687 793 62 810 28 33 223292 304-26 (300) | 111082 180 251 311 55 587 66 (500) 654 784 825 y n: ¿vis 

240 a 55 347 . 77 675 745 40 54 962 „407 82 565 770 800 1 911 14 (1000) 19 29 224019 166 | 142129 419 518 66 67 (300) 728 952 87 113034 | a A A AA 150.000 See 

11 148 531 (500 743 844 47 11137 202 (300) 67 | 90 208 453 586600 68 (500) 960, 225029 34 107 204 | 72 231-347 743 87 845 950 69 148 85 532 662 76 | 2 a 100000 Mt, 1 A 75000 Wit 2 4 50060 My 

69 336 68 467 69 526 62 94 (1000) 616 824 58 995 323 7 51 422 72 0 / T 1223 90 116138 46 86.228. 327 74 446 609 29 2 a 40000 Mt., 9 A 30000 t., 18.2 45.00 Mt, 

112027 284 376 98 A AS = 67794829 118080 384 (3080) 4991574 683 708 802 | 41 A 10000Mf., 81 A 5000 Mt, 1166 4 3000 Mt 
4 1233 A 1000 Mk., 1445 2 500 Nr. 7 


E 
2. 117029 61 348 494 731 862 622 178170 73 80 368 552 
i 5⁰⁴ 13 751 811 733 841 70-98 910 63 149103 644 747 wo 


a Berictinung: Su er Lide vom 24. Mprit, Bormitte 
iff Nr. 80 37. 84. ftatt 80 887. l. gezogen. ‘ei N 


